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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Erhöhung der Renten in der Kriegsopferversor- 
gung 

Bezug: Kleine Anfrage 78 der Fraktion der DP 
“ Drucksache 619 - 

V 

Die Erhöhung der Grundrenten ist bereits bei der Beratung der 
2. Novelle zum Bundesversorgungsgesetz im Sommer 1953 erörtert, 
in der 279. Sitzung des 1. Deutschen Bundestages am 2. Juli 1953 
aber abgelchnt wurden, weil die erforderlichen Mittel im Haushalt 
nicht zur Verfügung standen. Gegen die Berechtigung für eine 
Erhöhung der Grundrente ist weiterhin geltend gemacht worden, 
daß bei Versorgungsempfängern, die nur die Grundrente beziehen 

— das sind etwa 75 v. H. der Beschädigten — den seit 1950 um 
8 V. H. gestiegenen Lebenshaltungskosten in der Regel eine ent- 
sprechende Erhöhung eines Einkommens aus Arbeit gegen- 
übersteht. 

Die Erfüllung der Wünsche nach einer Verbesserung der Grundrente 
setzt voraus, d^ß die erforderlichen Mittel im Haushalt vorhanden 
sind. Eine Erhöhung der Grundrente würde je nach dem prozen- 
tualen Ausmaß folgenden Mehrbedarf (DM-Beträge) jährlicherfordern: 

10 V. H. 20 V. H. 30 V. H. 40 v. H 
Beschädigte . . 49446000 98892000 148338000 197784000 

Witwen .... 56160000 112320000 168480000 224640000 

Waisen . . . . 15972000 31944000 47916000 63888000 

Mehrbedarf an 

Grundrente. . 121578000 243 156000 364734000 486312000 

Mittel für die geforderte Erhöhung der Grundrente sind im Haus- 
halt 1954 nicht vorhanden, zumal die bisherige Ausgabenentwick- 
lung die Auffassung bestätigt hat, daß der bei Titel 300 für Ver- 
sorgungsbezüge ausgebrachte Ansatz von 2395 Mio DM wahrschein- 
lich nicht aus reichen wird. 

Ich darf darauf hinweisen, daß das Problem der Erhöhung der 
Grundrenten auf Grund des Antrags der Fraktion der CDU/CSU 

- Drucksache 558 - auf der Tagesordnung des Deutschen Bundes- 
tages am 8. Juli 1954 ansteht. 


Storch 


Drude: Buchdrudeerel Peter Meier, Bulsdorf/Slegburg 
AUelavertrleb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 3551 



